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Internet / WLAN-Versorgung in den Fluchtlingsunterkinften der Stadt KolIn

Sehr geehrte*r Vorsitzende*r,
Sehr geehrte Frau Oberbirgermeisterin,

am 17.09.2015 gab es einen Ratsbeschluss (AN/0538/2015), die WLAN-Versorgung in den Flichtlings-
unterkiinften der Stadt Koln auszubauen und sowie bei der Errichtung neuer Standorte von vornherein
einzuplanen.

Dieses Vorhaben hat aufgrund der Corona-Pandemie noch einmal an Bedeutung gewonnen, da nun
einerseits vermehrt Termine z.B. mit der Auslanderbehdrde vorab online vereinbart werden mussen.
Andererseits muss auch die Einhaltung z.B. der Schulpflicht im Online-Unterricht gewabhrleistet werden.
Diesbezlglich muss auch eine gewisse Bandbreite bzw. Internet-Geschwindigkeit zur Verfligung gestellt
werden, um sicherzustellen, dass diesen rechtlichen Verpflichtungen nachgegangen werden kann.

Am 15.01.2017 gab es folgenden Sachstandsbericht (0030/2017) der Verwaltung zum WLAN-Ausbau
an 104 stadtischen Standorten, wobei temporare Standorte ohne Internet-Infrastruktur nicht bertcksich-
tigt wurden — ndmlich 15 der damals 17 genutzten Turnhallen. Demnach seien Anfang 2017 insgesamt
66 Prozent der Standorte mit WLAN ausgestattet gewesen:

- 69 Standorte versorgt,
- 9 Standorte in der Planung bzw. im Bau und
- 26 Standorte seien aus wirtschaftlichen Griinden nicht mit WLAN versorgt worden.

Die wirtschaftlichen Griinde ergében sich aus der Nutzungsbegrenzung von Unterkiinften mit weniger
als zwei Jahren, da dies die Mindestvertragslaufzeit eines Endnutzervertrages bei NetCologne sei.
Zudem seien einzelne kleine Wohnungen, welche eine sehr geringe Platzzahl haben (3-15 Sollplatze),
nicht mit Internet / WLAN versorgt.
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Wie der Runde Tisch fur Flichtlingsfragen berichtet, gebe es aktuell 119 Standorte in Kéln, wobei an 30
Standorten noch Handlungsbedarf bestehe — darunter seien drei Hotels sowie 15 Standorte, die 2021
aufgegeben wirden.

Noch im Februar 2021 berichtete der WDR von Fluchtlingsunterkiinften ohne WLAN-Versorgung,
wodurch allein in Koln Porz-Zindorf 54 Schiler*innen nicht am digitalen Schulunterricht teilnehmen
konnten. Erst auf Anfrage des WDR sei dort der Internet-Ausbau nach etwa fiinf Jahren zum Abschluss
gekommen.

Vor diesem Hintergrund stellen wir folgende Fragen:

1. Wieviele Fluchtlingsunterkinften sind konkret mit Internet/WLAN versorgt in K6ln?

2. Gibt es allein aufgrund der Corona-Pandemie nicht zunehmend kleinere Wohnungen mit
geringer Platzzahl fiir Flichtlinge, deren Internetversorgung umso dringender  sichergestellt werden
muss? Wie wird das aktuell umgesetzt?

3. Wie genau sieht der Rahmenvertrag mit NetCologne aus bzw. welche Leistungen und
Kosten fur den Internet / WLAN-Ausbau gibt es und wie kdnnen sie den aktuellen  Gegebenheiten
— insbesondere in der Corona-Pandemie — angepasst werden?

4, Welche Geschwindigkeit hat das Internet / WLAN aktuell jeweils an den

verschiedenen Standorten? Wie werden Ausbau und Geschwindigkeit den aktuellen  Bedarfen
in der Corona-Pandemie angepasst?
5. Wie wird sichergestellt, dass in den Flichtlingsunterkiinften Schiler*innen am digitalen

Schulunterreicht teilnehmen kénnen und jede*r Bewohner*in behdrdliche Termine und Anfragen online
registrieren/einreichen kann?

Wir bitten die schriftliche Beantwortung auch dem Digitalausschuss vorzulegen.

gez. Lucas Sickmoller (Fraktionsgeschaftsfuhrer)



	Sachverhalt
	bookmark=id.gjdgxs
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

